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freier Herstellungsweise thermisch
gebunden wie auch mit chemischen
Bindemitteln verfestigt. Neben den

supermodernen Fixiervlieseinlagen in
softiger Ausführung sind für spezielle
Anwendungsbereiche auch die bewähr-

ten Wirrfasereinbügelvliese, die aufbü-

gelbaren Plackqualitäten und die ver-
nähbaren Vlieseinlagen enthalten.

Die wichtigsten FFF fifulon-Qualitä-
ten werden auf jeweils einer Doppel-
seite vorgestellt: Ganzseitige Farbfotos

Eingewickelt

Erreicht wird das mit einem Kniff.
Arbeitsanzüge für Waldarbeiter werden
mit einer Schnittschutzeinlage ausge-
stattet. Sie besteht aus langen Fäden,

machen die jeweiligen Einsatzbereiche
der Einlagen deutlich, eine ausflihrli-
che Beschreibung der Eigenschaften
jeder Fixiervlieseinlage, die Spezifika-
tion ihrer Einsatzgebiete, technische
Daten, empfohlene Fixierparameter
und die Originalmuster der lieferbaren
Standard- und Modefarben runden die
Information ab.

Filzfabrik Fulda, D-6400 Fulda

die in mehreren Schichten übereinan-
der liegen. Rutscht einem Arbeiter die

Motorsäge aus und reisst die Schutz-

kleidung auf, wickeln sich diese Fäden
in die Kette der Säge. Das Gerät bleibt
stehen.

Der Preis

Der Sicherheitsgewinn muss bislang
noch mit Nachteilen beim «Tragekom-
fort» erkauft werden. Die Schnitt-
schutzeinlage isoliert 15 bis 20mal stär-

ker als ein normales Gewebe. Dadurch
wird der Abtransport des bei der schwe-

ren Arbeit im Wald reichlich fliessen-
den Schweisses erschwert.

Risiko

Die Schutzkleidung sollte daher nur bei

Temperaturen bis zu 20 Grad eingesetzt
werden, empfiehlt Dr. Karl-Heinz
Umbach vom Bekleidungsphysiologi-
sehen Institut Hohenstein. Bereits bei
einer Umgebungstemperatur von 25

Grad wird die Belastung des Forstar-
beiters nach 80 Minuten Arbeitsdauer
so gross, dass er eine längere Pause ein-

legen muss. Andernfalls riskiert er
einen Kreislaufkollaps.

Forschungsarbeit

Textilforschung und Textilindustrie
arbeiten gegenwärtig daran, «atmungs-
aktivere» Einlagen zu entwickeln.
Schnittschutzeinlagen gehören zur
innovationsstarken Gruppe der techni-
sehen Textilien. Laut Gesamttextil
machen technische Textilien etwa 20

Prozent der deutschen Textilproduk-
tion aus.

Empfehlenswert

Das Problem, die durch Schwitzen ent-
stehende Feuchtigkeit prompt abzu-

transportieren, entsteht zum Beispiel
auch bei der Kleidung von Leistungs-
Sportlern. Wichtig ist dabei die richtige
Zusammensetzung des Stoffes. Textil-
forscher empfehlen eine zweiflächige
Konstruktion. Ihre Innenseite sollte
aus Synthetik-Material bestehen

(Polyester, Polyamid, Polyacryl oder

Polypropylen), die Aussenseite aus
Baumwolle.
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Textilien,
die Sägezähne stoppen
Schwer zu glauben, dass der Arbeitsanzug des Waldarbeiters den
scharfen Zähen seiner Motorsäge widersteht. Was sich mühelos
durch dicke Baumstämme frisst, soll von einer Textilkonstruktion
gestoppt werden? Doch es funktioniert tatsächlich.
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Transportsystem

Einflächige Textilien aus Baumwolle
nehmen zwar den Schweiss sehr gut auf,
leiten ihn aber nicht rasch genug weiter.
Der dabei entstehende Feuchtestau
kann zu einer Unterkühlung führen.
Bestimmte, auf diesen Zweck hin kon-
struierte Chemiefasern bilden dagegen
ein Transportmittel von erstaunlicher
Leistungsfähigkeit. Zudem sollte der
Stoff an der Innenseite aufgerauht sein,
damit er beim Schwitzen nicht auf der
Haut klebt.

Zuwächse

Der Wert der in der Bundesrepublik
hergestellten Arbeits-, Berufs- und
Schutzbekleidung wuchs nach Anga-
ben von Gesamttextil im vergangenen
Jahr um etwa drei Prozent auf fast 450

Millionen DM. Noch stärker nahmen
die Einfuhren zu. Sie stiegen um ein
Fünftel auf etwa 475 Millionen DM.
Davon stammen allerdings mehr als die
Hälfte aus passiver Lohnveredlung,
also aus der Verarbeitung deutscher
Stoffe im Ausland.

Gesamttextil, D-6236 Eschborn

Berufsbekleidung und

Unternehmens-Identifikation

Hohe Fluktuation, uneffiziente
Betriebsabläufe oder schlecht moti-
vierte Mitarbeiter sind Schlagwörter,
welche in den neunziger Jahren sehr oft
zu hören sind.

Eine entsprechende Identifikation
mit dem Unternehmen fehlt bei solchen
Situationen oft. Integration, nicht nur
der Kadermitarbeiter, sondern der gan-
zen Belegschaft in den Entscheidungs-
ablauf, Vergabe von Kompetenz und
Verantwortung, Förderung der person-
liehen Stärken usw. sind heutzutage
wichtige Massnahmen.

Diese und noch viele andere Fakto-
ren bilden die sogenannte Corporate
Identity. Der Unternehmens-Auftritt als

Ganzes. Das Corporate Design ist dann
das visuelle Erscheinungsbild eines

Unternehmens und schlägt sich im
Schriftzug, in der Hausfarbe oder in den

Inseraten nieder.

Dass dies nicht nur für Industrie oder
Handelsunternehmen gilt, zeigt die

Neueinkleidung der Securitas-Wächter
und -Hostessen. Lutteurs Job Dress hat
für das führende Unternehmen in seiner
Branche die Bekleidung für den Bewa-

chungsdienst entwickelt und produ-
ziert.

Hier wurde in den letzten Jahren

richtig erkannt, dass auch die Berufsbe-

kleidung ein Teil des Erscheinungsbil-
des sein muss.

«Ein zweckmässiges und bequemes
Arbeitskleid als Ergänzung zur klassi-
sehen Uniform» hiess die Aufgabenstel-
lung. Eingehen auf die vielseitigen Auf-
gaben, kombinierbar für Sommer und
Winter, für Sonne und Regen waren wei-

tere Vorgaben der Securitas AG. Trotz-
dem musst aber dem Unternehmens-
Image und dem Unternehmens-Auftritt
voll entsprochen werden. Das Resultat
kann sich sehen lassen.

Der Blouson ist ebenso modisch wie
zeitlos. Und eine Unterziehjacke aus

wärmeisolierendem Material sorgt im
Winter für ein besseres Wohlbefinden.

Fehlmann AG Schöftland
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